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Pressemeldung                                                        
   
  
 
Deutsche Musiktherapeutische Gesellschaft  
jetzt mit Sitz in Berlin-Schöneberg 
 
Berlin, 31.10.2011 
Der Vorstand der Deutschen Musiktherapeutischen Gesellschaft 
(DMtG) hat am vergangenen Wochenende die neuen 
Räumlichkeiten der Bundesgeschäftsstelle des Vereins feierlich 
ihrer Bestimmung übergeben. Auf der Einweihungsfeier wurde 
gemeinsam mit Geschäftsführung und geladenen Mitgliedern auf 
die Veränderung angestoßen. Mit dem Umzug reagiert der Verein 
auf die veränderten Bedürfnissen hinsichtlich Repräsentation, 
Publikumsverkehr und Konferenzmöglichkeiten.  
Die DMtG, die sich für die Verankerung der Musiktherapie im Gesundheitswesen der 
Bundesrepublik einsetzt, ist fortan in der Naumannstr. 22, 10829 Berlin zu finden. Patienten 
und Angehörige erhalten hier telefonisch Informationen und Beratung sowie bundesweite 
Vermittlung von MusiktherapeutInnen. Für Interessierte sind Informationen zur 
musiktherapeutischen Aus- und Weiterbildung erhältlich. 
 
Als Deutsche Gesellschaft für Musiktherapie (DGMT) bereits 1973 gegründet, erfolgte 2008 die 
Verschmelzung mit dem ehem. Berufsverband für MusiktherapeutInnen (BVM) zur Deutschen 
Musiktherapeutischen Gesellschaft - heute bundesweit mit etwa 1400 Mitgliedern die größte 
Interessensvertretung für MusiktherapeutInnen. Die DMtG setzt sich mangels eines 
Berufsgesetzes für MusiktherapeutInnen in Deutschland für die Festschreibung verbindlicher 
Ausbildungs- und Qualitätsstandards ein, um nicht zuletzt für die Patienten ein größtmögliches 
Maß an Schutz zu erreichen. Zu den weiteren Anliegen gehört es, Musiktherapie auch im 
ambulanten Kontext als eine Krankenkassen-Leistung anzuerkennen. Nachweise über die 
positive Wirkung von Musiktherapie sind inzwischen ausreichend vorhanden, dafür sprechen 
die Verankerung in zahlreichen medizinischen Leitlinien (z.B. Demenz, Schlaganfall, 
Psychosoziale Therapien) und kürzlich auch die Empfehlung der Bundesministerin a.D. Dr. 
Christine Bergmann (Unabhängige Beauftragte zur Aufarbeitung des sexuellen 
Kindesmissbrauchs), in der Künstlerische Therapien zur Behandlung von Traumafolgeschäden 
als besonders geeignet aufgeführt werden. 
Als Herausgeberin der Fachpublikation „Musiktherapeutische Umschau“ setzt sich die DMtG für 
die Verbreitung wissenschaftlicher Forschungsergebnisse und die Vernetzung innerhalb der 
Wissenschaftscommunity ein. Unter der Adresse www.musiktherapie.de betreibt die DMtG ein 
breit gefächertes Portal rund um Musiktherapie.  
Weitere Informationen zum Spektrum der Aktivitäten sind über die Geschäftsstelle zu 
beziehen. 
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